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ZUM TITELBILD

Dass die Klimaerwärmung auch Deutschland betrifft, 
ist nicht neu. Wochenlange Hitzeperioden werden sich 
häufen. Der März 2014 etwa war einer der wärmsten, 
seit es Wetteraufzeichnungen gibt. Für Bauherren wird 
der sommerliche Wärmeschutz künftig immer wichti-
ger, noch dazu, wenn große Fensterflächen gewünscht 
werden: Was im Winter die Sonne ins Haus holt, kann 
im Sommer die Wohnräume aufheizen.
Um dies zu verhindern, wird beispielsweise in südli-
chen Ländern seit Jahrhunderten massiv mit Ziegeln 
gebaut, um einen guten Temperaturausgleich zu er-
zielen. Nach diesem Prinzip speichern auch moderne 
Ziegel die Hitze des Tages und geben sie zeitversetzt 
in der Nacht ab.
Die Oberflächentemperatur der Wand bleibt gleichmäßig kühl, wodurch das Raumklima 
als sehr angenehm empfunden wird. 
Lüften sollte man in den Sommermonaten vorwiegend nachts und morgens, tagsüber 
halten Rollläden und Jalousien die Hitze draußen. Grundvoraussetzung für sommerli-
chen Wärmeschutz bleibt aber die Außenwand.
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Am 24. Juli 2014 wurde der 
neue Potsdamer Mietspiegel 
verabschiedet. Es handelt 
sich nicht um die bloße Fort-
schreibung des Mietspiegels 
2012, mit dem die Daten des 
Mietspiegels 2010 im gesetz-
lich vorgegebenen Zwei-Jah-

res-Rhythmus aktualisiert wurden, sondern um einen neuen Mietspiegel 
mit veränderter Tabelle und Orientierungshilfe zur Spanneneinordnung.
RA Gunter Knierim, Vorsitzender von Haus & Grund Potsdam und Mit-
glied der Arbeitsgruppe Mietspiegel, erläutert Anwendung und Beson-
derheiten. Wie schon in den Vorjahren drucken wir nicht nur den Wortlaut 
ab, sondern stellen in der Mietspiegeltabelle die Werte der Version von 
2012 (siehe auch HE 2012 [9], 206 ff.) denen des aktuellen Mietspiegels 
gegenüber. Dieser Vergleich ist nicht Bestandteil der amtlichen Veröffent-
lichung, sondern ein Service für unsere Leser.	
	 Foto: © Stadtverwaltung Potsdam/Michael Lüder

Mieterhöhungsformulare zum neuen Potsdamer Mietspiegel
Kaum ist der neue Potsdamer Mietspiegel erschienen, gibt es auch die entsprechen-
den Mieterhöhungsformulare, auf deren Rückseite der Potsdamer Mietspiegel 
2014 abgedruckt ist. Außerdem gibt es Mieterhöhungsformulare, die durch Beifü-
gung des entsprechenden Mietspiegels für ganz Brandenburg gelten.
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